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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SV Henfenfeld : TV Leinburg 
Freitag, 18.11.2022, 20:15 Uhr

Gerold in Top-Form

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:5 in den Spielen und 26:22 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom SV Henfenfeld ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Ost (Bayerischer
TTV - Mittelfranken-Nord) gegen den TV Leinburg. 150 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert,
ehe Georg Wendler den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Los ging es mit den Doppeln. Ein hartes Stück Arbeit hatten Wendler / Benz gegen Krumbügel /
Heyden zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Der Start in die Partie hätte für
Gerold / Deinzer besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Junghans / Popp noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Marcus Gerold und Ulli Heyden entschieden, das Marcus Gerold
letztendlich gewann. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Thomas Krumbügel konnte Georg Wendler
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Thomas Benz holte am Nachbartisch indes mit einem 3:1 gegen Bernd Popp einen Punkt für sein
Team. Keine Chancen hatte indessen anschließend Matthias Deinzer beim 13:15, 7:11, 7:11 gegen
seinen Kontrahenten Ingo Junghans. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV
Henfenfeld und des TV Leinburg. Genügend spielerische Mittel hatte Marcus Gerold letztlich an der
Hand, um sich gegen Thomas Krumbügel durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Hierbei
standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des
Messers Schneide. Georg Wendler verlor seine Partie indes gegen Ulli Heyden unterm Strich recht
eindeutig und anhand der TTR-Werte überraschend nach Sätzen mit 8:11, 8:11, 10:12. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Thomas Benz bei der schlussendlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Ingo Junghans. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:4.
Matthias Deinzer gewann wenig später sein Spiel gegen Bernd Popp sicher mit 3:0. Eine kleine
Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Thomas Benz derweil das Spiel, in das er auf dem
Papier anhand der TTR-Werte als großer Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Thomas
Krumbügel abgab und eine Niederlage kassierte. Marcus Gerold konnte im Spiel gegen Ingo
Junghans einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen.
Passende spielerische Mittel hatte danach Georg Wendler letztlich an der Hand, um sich gegen
Bernd Popp durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf
fand somit sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SV Henfenfeld nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen Neunkirchen-Speikern-Rollhofen II am 29.11.2022 möglichst erneut erfolgreich
zu gestalten. Das Team des TV Leinburg wird nach nun 3 Niederlagen in Folge im nächsten Spiel
am 22.11.2022 gegen die CVJM Lauf II erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 SV Henfenfeld

Doppel: Wendler / Benz 1:0, Gerold / Deinzer 1:0 
Einzel: M. Gerold 3:0, G. Wendler 1:2, T. Benz 1:2, M. Deinzer 1:1 

 TV Leinburg
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Doppel: Krumbügel / Heyden 0:1, Junghans / Popp 0:1 
Einzel: T. Krumbügel 2:1, U. Heyden 1:1, I. Junghans 2:1, B. Popp 0:3


